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das Wetter schlägt derzeit seine Kap-
riolen, oft schon sehr warm und dann 
wieder fast eiskalt! Dieses unstetige, 
unberechenbare Verhalten kann man 
von der gegenwärtigen Niedrigzins-
politik nicht behaupten! Hier ist alles 
nach wie vor beim Alten. Selbst eine 
vermutete Anhebung der Leitzinsen 
für den Herbst 2019 ist mittlerwei-
len in weite Ferne gerückt! Ein über 
so lange Zeit unverändertes Zins-
niveau konnte seit 30 Jahren nicht 
mehr beobachtet werden. Auf dem 
Wohnungsmarkt sieht es derzeit et-
was nach einer „Normalisierung“ aus,  
d. h., Kaufpreise und Mieten steigen 
nicht mehr in dem Ausmaß, wie bisher. 

Überzogene Preisvorstellungen kön-
nen deshalb nicht mehr so ohne 
Weiteres realisiert werden. Trotz der 
festzustellenden leichten Stagnation 
bleiben die Aussichten für München 
auf Grund der vorhandenen Wirt-
schaftskraft weiterhin positiv! In die-
sem Sinne ... kommen Sie gut durch 
den Sommer.

Ihr
Wolfgang Heilmeier

STARKER ANSTIEG... 
der Grundstückspreise. 
Wie viel ist Ihr Grundstück wert? Was 
beeinflusst die Grundstückspreise? 
Ein wichtiger Anhaltspunkt hierfür 
ist der sogenannte Bodenrichtwert! 

Dieser wird alle zwei Jahre vom Gut-
achterausschuss der LH München 
neu ermittelt und veröffentlicht. Als 
Grundlage für die Ermittlung dient der 
Durchschnittswert sämtlicher Grund-
stücksverkäufe der letzten zwei Jahre 
innerhalb eines bestimmten Wohn-
gebietes. Der letzte Stichtag war der 
31.12.2018. Die Veröffentlichung der 
Werte erfolgt in den nächsten Tagen. 
Es ist jedoch schon jetzt ein offenes 
Geheimnis, dass auf Grund der stark 
gestiegenen Immobilienpreise seit des 
Stichtags 31.12.2016 sich die „neuen“ 
Richtwerte um mindestens durch-
schnittlich 35 % erhöht haben! 

Der Bodenrichtwert ist sicher eine 
gute Basis für eine Grundstücksbe-
wertung, jedoch nicht das Maß aller 
Dinge!

Grundstückspreise setzen sich aus 
mehreren Faktoren zusammen
Individuelle Merkmale beeinflussen 
den Wert entweder nach oben oder 
unten. So spielen z. B. Bebauungsmög-
lichkeit, Lage und eventuelle Nachteile 
in unmittelbarer Umgebung (Stark-
stromleitungen, Verkehrslärm, Nach-
barschaft, etc.) eine wichtige Rolle für 
den tatsächlichen Wert des Grund-
stücks! Steht z. B. ein abbruchreifes 
Haus auf dem Grundstück, so muss 
man i. d. R. auch die Abbruchkosten 
berücksichtigen! Der Bodenrichtwert 
ist also nur der Wert für ein quasi un-
bebautes Grundstück! Sollte ein erhal-
tenswerter Baukörper auf dem Grund-
stück stehen, so müsste hierfür der 
Bauwert ermittelt und zum Boden-
wert addiert werden. In diesem Fall 
wäre zweckmäßigerweise eine Ver-
kehrswertermittlung nötig. Trotz aller 
Rechenexempel und Richtwerte be-
stimmen bei einem geplanten Verkauf 
letztendlich immer noch Angebot und 
Nachfrage hauptsächlich den Preis!

WER PFLEGT 
MICH IM  
ALTER?
Pflegenotstand, Altersarmut …  
Wer pflegt mich liebevoll im Al-
ter? Fragen, mit denen sich in ei-
ner Zeit, in der das durchschnittli-
che Lebensalter steigt und immer 
mehr Menschen im Alter pflege-
bedürftig werden, immer mehr 
Menschen befassen. Gerade in 
Fällen, in denen die Hilfe durch 
Familienangehörige oder Freun-
de erbracht wird, unterbleibt eine 
Regelung etwa die Vergütung be-
treffend. Das könnte z.B. in Form 
eines Dienstvertrages geschehen. 
Nach dem Tod des Gepflegten 
kommt es häufig insbesondere 
unter mehreren Kindern als ge-
setzliche Erben des Gepflegten 
zum Streit darüber, ob und in 
welcher Höhe ein Vergütungsan-
spruch für erbrachte Pflegeleis-
tungen besteht. Es empfiehlt sich 
deshalb als probates Gestaltungs-
mittel in das Testament ein sog. 
Pflegevergütungsvermächtnis 
aufzunehmen. So kann Streit über 
das Ob und die Höhe der Vergü-
tung von Pflegeleistungen ver-
mieden werden. Sofern der Pfle-
gefall noch nicht eingetreten ist, 
kann der Erblasser den Begüns-
tigten auch abstrakt festlegen und 
einen vertrauenswürdigen Tes-
tamentsvollstrecker bestimmen, 
der die Höhe der Vergütung fest-
setzt und ggf. auch nachträglich 
den Begünstigten bestimmt. Für 
eine kompetente und ausführliche 
Beratung können Sie sich gerne 
an mich wenden und einen Bera-
tungstermin vereinbaren.

Annette Wunderlich, Rechtsanwäl-
tin und Zertifizierte Testamentsvoll-
streckerin AGT,
Sonnenstraße 1, 80331 München 
Tel.: 089/54 88 78 45 
E-Mail: aw@anwaltskanzlei-aw.de
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Wolfgang Heilmeier Winner’sMana-
gement ist Ihr umfassender Partner 
für sämtliche Finanz- und Vermö-
gensfragen. Im Mittelpunkt steht da-
bei immer der Mensch. Wer wie wir 
seit über 35 Jahren im Bereich der Fi-
nanzdienstleistungen tätig ist, weiß, 
dass es mehr als ein Zahlenspiel ist. 
Um erfolgreich zu beraten, muss man 
sich mit dem Menschen und seinen 
Bedürfnissen intensiv beschäftigen.

Das können sicher keine Maschinen, 
sie können nur unterstützen, aber 
nicht individuelle Strategien erarbei-
ten. Unser Leistungsspektrum:
• �Beratung in allen Finanz- und Ver-

mögensangelegenheiten
• �Vermittlung von Kapital- und Vermö-

gensanlagen
• �Baufinanzierungen
• �Firmenberatung/Krisenmanagement

Wir beraten auch in den Bereichen:
• �Altersvorsorge (privat, betrieblich)
• �Versicherungen aller Art
• �Leasing
• �Steuer- und Rechtsberatung (durch 

unsere Partner)
• �Erbangelegenheiten (durch unsere 

Partner)

Zudem führen wir auch Firmenzerti-
fizierungen nach ISO-Norm durch und 
übernehmen Interims- oder Krisenma-
nagementaufgaben. Wir haben die spe-
zielle Gewerbeerlaubnis für Tätigkeiten 
im Finanzbereich. Diese ist an strenge 
Kriterien gekoppelt (§34f GewO).

Weitere Informationen gerne im persönlichen Gespräch:  
Wolfgang Heilmeier, Bankkaufmann mit 35-jähriger Berufserfahrung  
im Finanz- u. Immobilienbereich, §34c, 34f GewO,  
Telefon: 089 90 95 58 - 90, E-Mail: wolfgang.heilmeier-immo@web.de,  
Internet: www.wolfgang-heilmeier.de.

TOP-RENDITE 
ZBI – Zentral Boden Immobilien 12
Warum ein ganzes Haus kaufen? Be-
teiligen Sie sich mit einem relativ ge-
ringen Kapitaleinsatz an deutschen 
und werthaltigen Wohnimmobilien. 

Mehr als 19.000 Anleger haben sich in 
den vergangenen zehn Jahren für eine 
Beteiligung an einem Fonds der ZBI 
Professional Linie entschieden und 
damit dem Konzept der Vermögens-
bildung ihr Vertrauen geschenkt. Da-
runter sind viele Kunden, die seit dem 
Erwerb ihres ersten Anteils an einem 
geschlossenen ZBI Immobilienfonds 
der Strategie der werthaltigen Anlage 
treu bleiben. Seit dem Jahr 2002 haben 
unsere Kunden mehr als 2 Mrd. Euro 
in die Fonds ZBI Professional 1 bis 11 in-
vestiert. Diese Erfolgsgeschichte will 

ZBI mit dem ZBI Professional 12 fort-
setzen.

Die sechs bereits verkauften Fonds der 
ZBI Professional Reihe erwirtschafte-
ten Ergebnisse von ca. 8 % p.a. (Hin-
weis: Aus der (Wert-)Entwicklung in 
der Vergangenheit kann nicht auf zu-
künftige Entwicklungen/Ergebnisse 
geschlossen werden). Die letzte an die 
Anleger zurückgezahlte Beteiligung 
ist der ZBI 6. Es wurde hier eine Ver-
zinsung von 10,83 % für den Anleger 
erwirtschaftet. Für 2019 ist die Auflö-
sung des ZBI 7 geplant.

Weitere Auskünfte und Detailinfor-
mationen zu der beschriebenen Kapi-
talanlage gerne auf Anfrage. 

Frühjahr/Sommer 
2019



GOLD ALS GELDANLAGE 
Edelmetall als Alternative zu einer Immobileninvestition?

In Zeiten wirtschaftlicher und poli-
tischer Unsicherheiten stehen Sach-
wertanlagen hoch im Kurs! Dazu 
gehören neben Investitionen im Ak-
tienbereich in erster Linie natürlich 
Immobilien und Gold. 

Vorweg gesagt, beide Anlageklassen 
haben nicht so viel gemeinsam! Bei ei-
ner Investition in Gold handelt es sich 
um eine unproduktive Kapitalanlage, 
da kein Ertrag in Form von Zinsen o. ä. 
vorhanden ist. Hier gibt es nur die Hoff-
nung auf eine positive Kursentwicklung. 
Da jedoch der Goldpreis schwankend 
ist, ist eine sichere Prognose unmög-
lich. Auch eine negative Kursentwick-
lung kann passieren! Zudem wird der 
Goldpreis in Dollar festgelegt, so dass 
hier zusätzlich noch ein Währungsrisi-
ko gegeben ist. Die übliche Maßeinheit 
für Gold ist die Feinunze mit umge-
rechnet 31.1 Gramm. Eine Investition in 
Gold wird meistens vorgenommen, um 
in schwersten Krisenzeiten nicht alles 
zu verlieren. Dieses ist natürlich be-
dingt richtig, da ein völliger Wertverfall 
praktisch ausgeschlossen werden kann! 
Somit kann zu einer überschaubaren 
Investition von maximal 10 % des vor-
handenen Vermögens durchaus geraten 
werden! Auch ist Gold bei Bedarf schnell 
zu verkaufen und somit zu Bargeld zu 
machen.

DER MÖNCH UND  
DAS MÜNCHNER KINDL 
Stadtwappen und Siegel seit dem 13. Jahrhundert.

Die Bezeichnung „Münchner Kindl“ 
für die Abbildung auf dem Münch-
ner Stadtwappen entstand erst in 
den letzten zwei Jahrhunderten. Die 
ursprüngliche Gestalt eines Mönchs 
wurde durch diverse Künstler abge-
wandelt. 

Die Stadtverwaltung München benutzt 
bereits seit dem Jahre 1304 dieses Bild-
nis und Wappen als offizielles Dienst-
siegel. Es zeigt einen nach rechts bli-
ckenden Mönch, bekleidet mit einer 
golden eingefassten schwarzen Kutte 
und roten Schuhen. In der linken Hand 
hält er ein Buch, das Evangelienbuch, 

die rechte Hand hat er zum Schwur 
erhoben. Dieses Siegelbildnis wurde i. 
J. 1835 im Stil des 14. Jahrhunderts er-
neuert und wird seit 1957 nach stilis-
tischer Modernisierung bis heute als 
„Großes Dienstsiegel“ von den Behör-
den der Stadtverwaltung verwendet!  
„Mönch“ bedeutete ins mittelhoch-
deutsche übersetzt „Munich“, so fand 
die Stadt letztendlich auch zu ihrem 
Namen. Die Abbildung des „Münchner 
Kindls“ ist oftmals im Stadtbereich zu 
sehen, z. B. auch auf Straßenbahnen, 
städtischen Bussen, U-Bahn, etc.. So 
führt auch bis heute ein Münchner 
Kindl in Gestalt einer hübschen jungen 

AKTUELLE IMMOBILIEN-ANGEBOTE 
Mehr Infos unter www.wolfgang-heilmeier.de

Mü.-Bogenhausen, Zamdorf

2-Zi-Wohnung + TG, 60 qm Wfl., beste 
Wohnlage, ruhig, Bj. 2003, renoviert, 
hochwertige helle Ausstattung/Einbau
ten, 2 Balkone/Süden-Osten, Parkett-
böden, EBK, elektr. Markisen, frei und 
sofort beziehbar, EA/Verbrauch, Gas, 
190 kWh/m²a

474.000,- € + 25.000,- € TG

Mü.-Englschalking

4-Zi-ETW + TG, 94 qm Wfl., Bj. 1967, sehr 
guter Zustand, EBK, Südbalkon, großes 
Kellerabteil, EA/Verbrauch, Fernwär-
me, 132 kWh/m²a

635.000,- € + 25.000,- € TG

• Professionelle & persönliche Beratung
• Verkauf / Vermietung
• �Betreuung während der gesamten 

Verkaufsabwicklung einschließlich 
Notar und banktechnischer  
Angelegenheiten

• �kostenlose Bewerbung in  
Presse und Internetplattformen

• �Präsentation bei unseren  
vorgemerkten Kunden

• �kostenlose Marktwertermittlung

Seit mehr als 35 Jahren kompeten-
ter Ansprechpartner bei allen Fragen 
rund um Vermögen und Immobilien.

Verkaufsangebote in Vorberei-
tung:
Folgende Objekte bereiten wir aktuell 
für die Vermarktung vor.  Erforderli-
che Unterlagen für die Erstellung von 
Exposés werden z.Zt. angefordert, die 
Energieausweise vorbereitet, damit sie 
zu Beginn der Verkaufsphase vor-
liegen! Sollte eine dieser Immobilien 

grundsätzlich interessant für Sie sein, 
dann merken wir Sie gerne vor. 

• �DHH Mü-Bogenhausen/Denning, ca. 
200 m² Wfl., Bestlage!

• �3-Zi.Whng. Taufkirchen b. München, 
ca. 71 m² Wfl.

KONTAKTINFOS

Tel.	 +49 (0) 89 90 95 58 - 90
Fax	 +49 (0) 89 90 95 58 - 91
Mobil	+49 (0) 177 37 20 703
E-Mail:
wolfgang.heilmeier@i-dial.de
wolfgang.heilmeier-immo@web.de
Web: www.wolfgang-heilmeier.de
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Tauschfrist für veraltete Heizungsan-
lagen läuft ab:
Gemäß Energieeinsparungsverordnung 
(EnEV) v. 2014 müssen alte Heizkes-
sel  ausgetauscht werden, sobald die-
se schon länger als 30 Jahre in Betrieb 
sind. Dieses betrifft nun Heizungsanla-
gen die vor 1989 in Betrieb genommen 
wurden! Betroffen sind in erster Linie 
konkret z. B. Konstant-Temperatur-
kessel mit einer Nennleistung von 4 bis 
400 KW. Dagegen dürfen Niedertem-
peraturkessel, sowie Brennwertkessel 
weiterhin genutzt werden! Außerdem 
braucht in Wohngebäuden mit weniger 
als 3 Wohneinheiten, von denen eine 

vom Eigentümer zum Stichtag 1.2.2002 
selbst bewohnt war, kein Tausch vorge-
nommen werden.

Elementarversicherung für Gebäude:
Ab Juli 2019 gibt es eine neue Rege-
lung für extreme Unwetterschäden an 
Gebäuden! Bislang half der Freistaat 
Bayern finanziell bei entstandenen  
Schäden durch Naturkatastrophen, 
wie Stürme, Hochwasser, etc.. In den 
letzten Jahren nahmen jedoch solche 
Geschehnisse in erheblichem Ausmaß 
zu, so dass die staatlichen Hilfen nun 
eingestellt werden! Es ist deshalb jetzt 
zu raten, einen zusätzlichen Baustein in 

Form einer Elementarversicherung in 
die bestehende Gebäudeversicherung 
mit aufzunehmen!

Neue Euro-Banknoten:
Seit Ende Mai 2019 gibt es neue, über-
arbeitete 100- und 200-€-Scheine! Der 
500 € Schein wird in der neuen Serie 
nicht mehr gedruckt! Die alten Bank-
noten behalten natürlich noch ihre 
Gültigkeit! Die Anzahl der sich gesamt 
im Umlauf befindlichen Banknoten al-
ler Stückelungen ist nach Angaben der 
EZB im Jahre 2018 auf mehr als 22 Mil-
liarden Scheine gestiegen. Die Zahl der 
Fälschungen ist dagegen rückläufig! 

ZU BEACHTEN! 
Wichtige Informationen für Immobilienbesitzer und Verbraucher.

Frau den Einzug der Wiesnwirte beim 
Münchner Oktoberfest an.

Immobilien als produktive Anlage
Anders als bei einer Anlage in Gold ist 
eine Immobilieninvestition zur Ver-
mietung auf einen rentablen Mieter-
trag ausgerichtet. Das hier eingesetz-
te Kapital ist sicher investiert, da ein 
Dach über dem Kopf zu den Grundbe-
dürfnissen des Menschen zählt. Eine 
Prüfung vor Investition auf Angemes-
senheit des Kaufpreises und der Lage 
der Immobilie ist schon mal die halbe 
Miete. Immobilienwerte unterliegen 
zwar auch Marktschwankungen, je-
doch sind diese i. d. R. nicht so ausge-
prägt wie beim Goldpreises − und sie 
sind leichter vorhersehbar!

Langfristiger Anlagehorizont
Bei beiden Investments, ob Gold oder 
Immobilie, sollte ein langfristiger  
Anlagehorizont in Betracht gezogen 
werden. Dadurch werden immer wie-
der vorkommende zwischenzeitliche 
Markt- und Kursdifferenzen an Be-
deutung verlieren − das hat jedenfalls 
die Vergangenheit immer wieder ge-
zeigt! 


